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Einleitung

Was finden Sie hier?

→  Didaktik und Methodik (S. 3 bis 11)

→  Arbeitsblätter zu Textverständnis, Recherche und Erzähltechnik (S. 12 bis 32)

→  Arbeitsblätter zum Thema „Weltraum“ (S. 33 bis 41)

Für wen?

Für Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen

Warum?

Detektivgeschichten machen Spaß. Die Reihe „Die drei ??? Kids“ bietet viele  

Möglichkeiten, die notwendigen Themen des Deutschunterrichts mit Spaß zu  

bearbeiten. Und darum geht es hier: um Spaß an Sprache, um Spaß beim Lesen.  

Das Ziel: kompetente Leserinnen und Leser!

Viel Erfolg wünschen  

Ihre drei PPPs

Luise Holthausen   Iris Wolf    Almuth Dodillet

Kinderbuchautorin   pädagogische Autorin  Grundschullehrerin
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Didaktik & Methodik

Um guten Unterricht zu machen, braucht es

→   Motivation

→  Klare Ziele

→  Gutes Material

→  Passende Methoden

Anregungen dafür finden Sie hier.

1. Motivation

Der Erfolg einer Reihe wie „Die drei ??? Kids“ beruht auf

→   eingängigen Charakteren,

→   einer klaren Dramaturgie,

→   einer angemessenen Sprache.

Dazu kommt für jeden Band ein spannendes Thema und eine gute Verpackung. 

Im Falle der „Die drei ??? Kids“ kann man noch mit einem Markenbonus rechnen: 

Immerhin ist schon mindestens eine Elterngeneration mit der Reihe „Die drei ???“ 

sowie den Filmen Alfred Hitchcocks aufgewachsen. Wer mit einem dieser Reihen-

bände im Unterricht arbeitet, kann davon ausgehen,

→   dass den Kindern die Reihe vom Namen her bekannt ist,

→   dass die Eltern die Lektüre kennen und schätzen,

→   dass dieses Material kompetenzorientierte Unterstützung bietet.

Setzen Sie eine mediale Bekanntheit der „Die drei ???“ voraus, weniger eine Be-

kanntheit der Bücher. Wenn die Kinder bereits die Hörspiele, einen Film, aber nicht 

die Bücher kennen, können Sie ihnen das Erlebnis ermöglichen, mit Büchern beim 

Schmökern gemütliche Stunden zu verbringen. Wenn sich diese Stimmung dann 

mit einem positiven Feedback durch die Arbeit am Buch verbindet, sind  

Lesemotivation und -kompetenz der Schüler sicher gestiegen.



Die drei ??? Kids – Mission Mars / Didaktik & Methodik 4

2. Klare Ziele

Mithilfe unseres Materials können Sie folgende Ziele erreichen:

→   Leselust statt Lesefrust,

→   Steigerung der Recherchefähigkeiten,

→   Vermittlung von Erzähltechnik,

→   Vertiefung des Themas „Weltraum“.

Nebenbei werden gestalterische und kommunikative Fähigkeiten trainiert. Mehr 

dazu unter Punkt „4. Passende Methoden“.

3. Gutes Material

Die Reihe

In der Reihe „Die drei ??? Kids“ stehen drei Jungen im Mittelpunkt des spannenden 

Geschehens. Die Kinder sind aufmerksame Beobachter. Sie sind geübt im Recher-

chieren und Kombinieren. Zähigkeit, Wissbegierde und Intelligenz zeichnen die 

Gruppe aus. Dabei hat jedes Gruppenmitglied unterschiedliche Eigenschaften und 

Begabungen: Peter ist sportlich und manchmal ein wenig ängstlich. Bob ist für 

Recherchen zuständig. Justus ist stur, neugierig und kombinationsfreudig. Er weiß 

unglaublich viel und spielt sich gern mit diesem Wissen auf. Als Waise wohnt er  

bei Onkel und Tante auf einem Schrottplatz. Dementsprechend oft halten sich  

die drei ??? Kids dort auf; vor allem, wenn sie von Tante Mathilda zum Aufräumen 

verdonnert werden.

Auf Schrottplätzen lässt sich alles Mögliche finden und verwerten, wenn man nur 

aufmerksam und fantasievoll ist und sich nicht mit dem Offensichtlichen abspei-

sen lässt. Ebenso gehen Justus, Peter und Bob durchs Leben und stoßen immer 

wieder auf geheimnisvolle Dinge, die sie aufklären wollen. Als geheimer Treffpunkt 

dient ihnen dabei „die Kaffeekanne“, ein stillgelegter Wassertank für Dampfloko-

motiven. Jeder Fall ist am Ende des Romans gelöst. 

Die Anziehungskraft der Reihe „Die drei ??? Kids“ erklärt sich auch daraus, dass hier 

eine Welt geschildert wird, in der Kinder sofort tätig werden können. Abenteuer-

erfahrungen gehören grundlegend zu dieser Altersstufe. Als Gegengewicht sind 

Rituale zur Stabilisierung notwendig. Die Seriendramaturgie von „Die drei ??? Kids“ 
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gibt Halt und Sicherheit. Geboten wird ein schmackhaftes Lesevergnügen, das mit 

Wiederholungseffekten erste wirkliche Lesesicherheit erzielt.

Die Autoren

Für „Die drei ??? Kids“ schreiben mehrere Autoren, die jeweils ihre besonderen 

Fähigkeiten und Stärken in die Geschichten einbringen. Autor des vorliegenden 

Bandes „Mission Mars“ ist Boris Pfeiffer. Er wurde 1964 geboren und arbeitet 

als Autor und Theaterregisseur. Seine Theaterstücke für Kinder und Jugendliche 

werden seit den Neunzigerjahren an renommierten Häusern wie u. a. dem GRIPS 

Theater, dem Düsseldorfer Kinder- und Jugendtheater oder dem Theater Zürich 

aufgeführt und haben zahlreiche Preise erhalten. Außerdem studierte er an der 

Drehbuchakademie der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin und arbei-

tete fürs Fernsehen. Inzwischen hat Boris Pfeiffer viele Kinderbücher geschrieben. 

Bei Kosmos ist Pfeiffer außer für die Reihe „Die drei ??? Kids“ auch für die Reihen 

„Das Wilde Pack“ sowie „Die drei ??? Kids und Du“, „Ein Pony namens Buttermilch“ 

und die Detektivreihe „Unsichtbar und trotzdem da!“ tätig.

Eine Liste mit weiteren Bänden, zu denen Unterrichtsmaterial entwickelt wurde, 

finden Sie unter www.kosmos.de.

Unter anderem finden Sie dort:

→   Mission Mars. Thema „Weltraum“

→   Rückkehr der Saurier. Thema „Dinosaurier“

→   Internetpiraten. Thema „Internet“

→   Panik im Paradies. Thema „Natur und Tiere“

4. Passende Methoden

Für die Lektüre empfiehlt sich ein Lesetagebuch, in dem die Kinder zuerst kapi-

telweise eine Zusammenfassung des Inhalts notieren. Es soll Spaß machen, das 

Buch zu lesen. Um den bekannten Fußballtrainer Jürgen Klopp zu zitieren: „Aber an 

Schlechtwettertagen gab es für mich nichts Schöneres, als mich mit einem Buch 

in mein Zimmer zurückzuziehen und ganz tief in eine neue Welt einzutauchen. [...] 

Beim Lesen sind unserer Fantasie keine Grenzen gesetzt. Ich kann sein, wer ich 

will. Und du kannst sein, wer und was du willst. Und niemand kann uns sagen, dass 

wir das nicht dürfen.“ 
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Die Chance, Lesen als etwas Schönes zu empfinden, sollte Kindern auf keinen Fall 

geraubt werden, indem Satz für Satz gemeinsam gelesen werden muss. Auch das 

laute Vorlesen sollte allenfalls für vorher zu Hause geübte Passagen praktiziert 

werden. Die eigene Stimme können Kinder besser bei Rollenspielen und Präsenta-

tionen einsetzen.

Die Zahl der Kapitel, die als Hausaufgabe gelesen werden sollen, kann vorgegeben 

werden. Wichtig ist jedoch, in der Schule freie Lesezeit vorzusehen – in gemüt-

licher Atmosphäre an einem selbst gewählten Platz. Eventuell bringen die Kinder 

Kissen oder Decken selber mit. Auch eine Lesenacht wäre denkbar. Eingeleitet 

werden könnten diese Lesephasen durch ein akustisches Signal, z. B. ein Lied oder 

einen Detektivpfiff.

Nach der Lektüre kann das Buch thematisch bearbeitet werden. Je nach Interesse 

der Kinder oder der Klassensituation kann die Lehrkraft Schwerpunkte setzen. Die 

Bearbeitung der Aufgaben kann frontal erfolgen, aber auch Partner- oder Gruppen-

arbeit sind methodisch vorgesehen, um eine innere Differenzierung zu erreichen.

Da die Reihe „Die drei ??? Kids“ auch in anderen Sprachen erschienen ist, kann mit 

dieser Reihe gut in Gruppen gearbeitet werden, die Kompetenzen in mehreren 

Sprachen besitzen. In diesem Fall bietet es sich an, vergleichend über Coverge-

staltung in verschiedenen Ländern nachzudenken; oder man vergleicht, wie unter-

schiedlich die Dialoge in verschiedenen Sprachen klingen. Ebenfalls interessant ist 

es, Schlüsselworte wie „Dinosaurier“ oder „Detektiv“ in verschiedenen Sprachen 

nebeneinanderzuschreiben und Unterschiede wie Ähnlichkeiten zu finden.

Um die Anschaffung der Bücher zu erleichtern, finden Sie im Anhang einen  

Elternbrief als Kopiervorlage.
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Die Arbeitsblätter sind nicht chronologisch, sondern nach Sinneinheiten  

gegliedert. Folgende vier Bereiche werden mit ihnen abgedeckt:

1.    Textverständnis 

Hierfür stehen Arbeitsblätter mit Fragen zum Inhalt zur Verfügung.

2.  Recherche 

Die drei ??? Kids suchen oft nach Informationen im Internet, in Büchern und  

Zeitschriften. Sie besuchen die örtliche Bibliothek. Sie beobachten ihre Umwelt 

genau, verfolgen Spuren, kombinieren und ziehen daraus schließlich die rich-

tigen Schlüsse. Wie sie das tun, können die Schülerinnen und Schüler mit den 

Arbeitsblättern nachvollziehen. 

3.   Erzähltechnik 

Auf den Spuren der drei ??? Kids können die Kinder Aufbau und Dramaturgie  

eines Buches nachvollziehen: Wie entwirft man eine Figur, wie gestaltet man  

einen Dialog, wie entwickelt sich der Spannungsbogen von Beginn an bis  zum  

Höhepunkt kurz vor Schluss und zur Auflösung? Jeder Teilbereich wird anhand 

praktischer Beispiele aus dem Buch vermittelt.

4.   Thema 

In jedem Band der Reihe wird durch den zu lösenden Fall ein Thema aufgewor-

fen, das eine inhaltliche Vertiefung lohnt. 

Im vorliegenden Band „Mission Mars“ geraten die drei ??? Kids in ein spannendes 

Weltraumabenteuer: Angeblich steht die Landung auf dem Mars kurz bevor. Ganz 

Rocky Beach wird vom Weltraumfieber erfasst, doch Justus, Peter und Bob können 

alles vor laufender Kamera als groß angelegten Schwindel entlarven, der nur dazu 

dient, den Leuten das Geld aus der Tasche zu ziehen.

Die Arbeitsblätter greifen das Thema „Weltraum“ auf. Auf verschiedene Weise wer-

den Antworten auf Fragen rund um unsere Erde, den Mond, Sterne und Planeten 

erarbeitet. 
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Lehrer-Plan

So behalten Sie Ihre Klasse im Blick: Notieren Sie, welches Kind welche Aufgabe als 

Wahl- oder Pflichtaufgabe bearbeiten will und wer schon fertig ist.
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Verzeichnis der Arbeitsblätter

Arbeitsblatt Rubrik Aufgabe Seite

Einführung
Hallo! Justus, Peter und Bob  
begrüßen die Leser

12

Einführung Dein Detektiv-Plan 13

1 Textverständnis Dein Lesetagebuch 14

2 Textverständnis Worum geht’s? 15

3 Textverständnis Wahr oder falsch? 16

4 Textverständnis Antworten finden 17

5 Recherche Mindmap „Recherchieren“ 18

6 Recherche Internet-Recherche 19

7 Recherche
Wie funktioniert eine Internet- 
Suchmaschine?

20

8 Recherche
Wir bauen eine Internet- 
Suchmaschine

21

9 Recherche Ein Suchergebnis selbst schreiben 22

10 Recherche Suchauftrag 1: Wer und was? 23

11 Recherche Suchauftrag 2: Wie viele? 24

12 Recherche Suchauftrag 3: Unser Autor 25

13 Erzähltechnik Im Mittelpunkt stehen 26

14 Erzähltechnik Ohne geht’s nicht 27

15 Erzähltechnik Haupt- oder Nebenrolle? 28

16 Erzähltechnik Eine Figur entwerfen 29

17 Erzähltechnik Ein alter Trick 30

18 Erzähltechnik Lebendige Gespräche 31

19 Erzähltechnik Zum Schluss – Action! 32

20 Thema Unsere Erde 33

21 Thema Der Mond 34

22 Thema Mondphasen 35

23 Thema Sterne und Planeten 36

24 Thema Kleine Sternenkunde 37

25 Thema Unterwegs im Weltraum 38
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Lösungen zu Arbeitsblatt 3

Nr. Aussage Wahr Falsch Gefunden auf Seite ...

1.
Auf dem Mars wiegt man nur ein 
Drittel von dem, was man auf der 
Erde wiegt.

x 8

2. Man kann zum Mars surfen. x 11

3. Justus steckt im künstlichen Mars. x 22

4. Die Dose mit Mars-Coke ist orange. x 27

5.
Auf dem Tisch steht ein  
Apfelkuchen.

x 31

6.
Matthew ist ein genialer  
Raumschifferfinder.

x 55

7.
In Norris’ Mars-Bar kann man live 
sehen, wie Matthew zum Mars 
fliegt.

x 71

8.
Aus kaputten Ziegeln macht man 
Tennissand.

x 83

9.
Bob schlägt vor, den falschen Mars 
zu erobern.

x 110

10.
Flaw und Spout wollten Abonne-
ments für ihr Mars-TV verkaufen.

x 126

1.  Astronaut

2.  Raumanzug 

3.Sauerstoff

4. Luft

5. Umlaufbahn

6.  Mond

7.  Anziehungskraft

8. Raumstation

Lösungen zu Arbeitsblatt 25
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Hallo!

Wir sind Justus, Peter und Bob. Klasse, dass du unsere Geschichten jetzt in der 

Schule liest. Dabei kannst du jede Menge über

→   Recherche

→   Erzähltechnik und

→  den Weltraum

erfahren. Wofür? Tja, das kommt auf dich an. 

Recherche

Wenn du eine gute Spürnase hast und gerne Geheimnisse aufdeckst, musst du 

wissen, wie du Informationen findest und bewertest. Das nennen wir Detektive 

„recherchieren“.

Erzähltechnik

Wenn du gerne schreibst oder Geschichten erzählst, wird dich dieser Teil am mei-

sten interessieren. Vielleicht weißt du aus dem Fernsehen, was ein „Showdown“ 

ist?

Weltraum

Oder sind die Weiten des Himmels ein Thema für dich? Dann erfährst du hier noch 

mehr über den Weltraum.

Deine Aufgaben und Ergebnisse kannst du mit dem 

Blatt „Dein Detektiv-Plan“ im Auge behalten.

Übrigens sind wir immer auf der Suche nach neuen 

Abenteuern. Wenn du eines entdeckst, schick uns 

eine E-Mail oder schreib uns einen Brief. 

Der Kosmos Verlag weiß immer, wo wir sind. 

Unter www.kosmos.de findest du die Adresse.

Viel Spaß!

Justus, Peter und Bob
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Dein Detektiv-Plan

Nr. Aufgabe
Diese Aufgabe  
bearbeite ich

So habe ich  
die Aufgabe gelöst

Lehrerfeedback

Dein Detektiv-Plan

1 Dein Lesetagebuch

2 Worum geht’s?

3 Wahr oder falsch?

4 Antworten finden

5
Mindmap  
„Recherchieren“

6 Internet-Recherche

7
Wie funktioniert eine  
Internet-Suchmaschine?

8
Wir bauen eine  
Internet-Suchmaschine

9
Ein Suchergebnis  
selbst schreiben

10
Suchauftrag 1:  
Wer und was?

11
Suchauftrag 2:  
Wie viele?

12
Suchauftrag 3:
Unser Autor

13 Im Mittelpunkt stehen

14 Ohne geht’s nicht

15 Haupt- oder Nebenrolle?

16 Eine Figur entwerfen

17 Ein alter Trick

18 Lebendige Gespräche

19 Zum Schluss – Action!

20 Unsere Erde

21 Der Mond

22 Mondphasen

23 Sterne und Planeten

24 Kleine Sternenkunde

25 Unterwegs im Weltraum

1.  Kreuze an, welche Aufgabe du bearbeiten wirst.

2.   Wenn du mit der Aufgabe fertig bist: Male einen Smiley (    ,       ,     ) 

dafür, wie leicht oder schwer dir die Aufgabe gefallen ist.

3.  Bitte deine Lehrerin oder deinen Lehrer um ein Smiley-Feedback!
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1. Dein Lesetagebuch

Das Lesetagebuch begleitet dich die ganze Zeit. Einige Angaben kannst du gleich 

eintragen, andere später.

Titel des Buches: __________________________________________

Autor/-in:  __________________________________________

Lesestart am:    ____________________   (bitte trage das Datum ein)

Fertig am:    ____________________   (bitte trage das Datum ein)

So war es für mich, das Buch zu lesen:

O  leicht   O  schwer  O  mittel

Besonders leicht war:

Besonders schwer war:

Das hat mir beim Lesen geholfen:

Meine Lieblingsfigur ist    O  Justus     O  Peter     O  Bob     O  jemand anderes
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2. Worum geht’s?

Gute Detektive verschaffen sich zuerst mal einen Überblick über die wichtigsten 

Ereignisse der Geschichte. Wie wollt ihr euch die Arbeit einteilen? 

1.  Eintragen, wer welches Kapitel bearbeitet.

2.   Für jedes Kapitel ein Blatt anlegen und die richtige Kapitelüberschrift sowie die 

Seitenzahlen daraufschreiben. Achtung: Dabei die Überschriften prüfen!

3.  Die Handlung in Stichworten wiedergeben.

4.   Die Blätter an die Wand des Klassenraums hängen oder in einer gemeinsamen 

Mappe sammeln.

Kapitelüberschrift  
(bitte vervollständigen und/
oder verbessern)

Beginn 
auf Seite

wird bearbeitet 
von

Die Handlung  
in Stichworten

Fremde 7

Norris’ Bar 14

                                        schwerer 
Planet

21

Langweilige Gegner 29

Stunde zwölf 38

Heiße Spur 43

                                      alarm 51

                                       der Höhle 
des Löwen

57

Der                                       Knall 66

Ruhe vor dem Sturm 74

Rosaroter Sand 79

Auf der 86

                                       Jägern 
Gejagten

92

Hangar 102 97

Komische Wüste 103

Mondlandung 110

                                       auf dem 
Mars

115

Weltraum 124



3. Wahr oder falsch?

1.   Kreuze an, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind.   

Wenn du eine Antwort nicht auswendig weißt, kannst du im Buch nachsehen.

2.   Um zu beweisen, dass du recht hast, gib in der letzten Spalte an, auf welcher 

Seite du die Antwort gefunden hast. 

Nr. Aussage Wahr Falsch Gefunden auf Seite ...

1.
Auf dem Mars wiegt man nur ein 
Drittel von dem, was man auf der 
Erde wiegt.

2. Man kann zum Mars surfen.

3. Justus steckt im künstlichen Mars.

4. Die Dose mit Mars-Coke ist orange.

5.
Auf dem Tisch steht ein Apfelku-
chen.

6.
Matthew ist ein genialer Raum-
schifferfinder.

7.
In Norris’ Mars-Bar kann man live 
sehen, wie Matthew zum Mars 
fliegt.

8.
Aus kaputten Ziegeln macht man 
Tennissand.

9.
Bob schlägt vor, den falschen Mars 
zu erobern.

10.
Flaw und Spout wollten Abonne-
ments für ihr Mars-TV verkaufen.

Tipp von Peter: Manche Lehrer haben für diese Aufgabe einen Spickzettel!
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4. Antworten fi� nden

Am Schluss des Buches ist klar, wer die Täter sind. Der Fall ist gelöst. 

Rolle den Fall noch einmal auf, indem du Antworten auf die folgenden 

Fragen aufschreibst:

1.   Warum verkauft Bud Norris seine Kneipeneinrichtung an Onkel Titus? 

2.  Womit will er seine Bar stattdessen einrichten?

3.  Warum nimmt Mr Spout das Gespräch mit Justus mit der Kamera auf?

4.  Wie kommen die drei ??? Kids an Informationen über Mr Spout im Internet?

5.  Warum suchen sie Mr Flaw auf?

6.  Woher stammt der rote Sand?

7.   Warum sind auf einmal alle Produkte, die „Mars“ oder „Cape Rocky Beach“ im 

Namen tragen, so teuer?

8.  Mit welchem Trick retten sich die drei ??? Kids vor dem Wachhund?

9.  Was finden sie in der großen Halle?

10.   Wie beweisen sie vor der Kamera, dass es sich bei der Marslandung um einen 

riesigen Schwindel handelt?
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5. Mindmap „Recherchieren“

Recherche

Als Detektiv musst du „recherchieren“ können. Das bedeutet: Informationen  

suchen und bewerten. Der Spezialist dafür im Team der drei ??? Kids ist Bob.

1.     Zeichnet in einer kleinen Gruppe ein Mindmap zum Thema „Recherchieren“.

Die folgenden Worte können euch dabei helfen: Detektiv/-in – Journalist/-in – 

schreiben – anrufen – vergleichen – Quelle – unabhängig – abhängig – Internet – 

zuverlässig – Gespräch – ...

2.  Schreibe in deinen eigenen Worten auf, was „recherchieren“ bedeutet:
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6. Internet-Recherche

Bob recherchiert oft im Internet. Du findest dort viele Informationen. Warum sind 

es so viele? Und welche davon stimmen? Probiere zusammen mit einem Partner 

aus:

1.   Gib einen Suchbegriff in die Suchmaschine www.blinde-kuh.de ein.  

Dein Partner soll denselben Suchbegriff in die Suchmaschine www.google.de 

eingeben. 

2.  Schreibt auf, wie viele Treffer ihr jeweils findet.

Suchbegriff www.blinde-kuh.de www.google.de Andere Suchmaschine

Recherche 2 Treffer 360.000.000 Treffer

Reporter

Kinderreporter

Detektiv

...

...

...

3.   Vergleicht eure Ergebnisse mit denen anderer Gruppen. Habt ihr dieselben  

Ergebnisse oder unterschiedliche? Warum könnte das so sein?
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7. Wie funktioniert eine Internet-Suchmaschine?

Wie eine Suchmaschine funktioniert, wird hier erklärt:

www.blinde-kuh.de/suchkurs/funktion.html (oder Text im Anhang)

Lies dir den Text in Ruhe durch. Achtung: Es ist ein langer Text! Suche dir einen  

Partner / eine Partnerin. Unterstreicht wichtige Wörter und Ausdrücke. 

Welche der folgenden Sätze kommen im Text vor? Wenn ihr einen Satz wieder- 

gefunden habt, schreibt eine Erklärung dazu in euren eigenen Worten auf:

Aussage
stimmt: 
ja/nein

Unsere Erklärung

Im Internet gibt es viele 
Seiten doppelt und drei-
fach.

Eine Internet-Suchma- 
schine sucht im Internet.

Auf irgendwelchen Inter-
net-Computern, die man 
Server (...) nennt, liegen all 
diese Angebote verstreut 
in aller Welt herum.

Da gibt es schlaue Tricks 
für die Internet-Recherche 
...

Eine Datenbank kannst 
du dir vorstellen wie ein 
Lexikon, ...
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8. Wir bauen eine Internet-Suchmaschine

Verwandelt eure Klasse in eine Internet-Suchmaschine. Dafür braucht ihr Lexika 

(dicke und dünne), Wörterbücher (Deutsch, Englisch, Französisch, andere Sprachen, 

Bildwörterbücher) und Schreibzeug. Bitte keine Sachbücher.

Verteilt folgende Rollen:

→    Ein Kind ist Detektiv Bob.

→   Ein Kind ist der Computer.

→   An 5 Tischen mit jeweils 2 Kindern sitzen Datenbanken mit Lexika und  

Wörterbüchern.

→   Alle anderen Kinder sind Detektive.

So geht’s:

1.  Der Computer legt an der Tafel die Kreide zurecht.

2.  Der Detektiv schreibt einen Suchbegriff an die Tafel.

3.  Der Computer ruft den Suchbegriff den Datenbank-Stationen zu. 

4.   Die Kinder an den Stationen fangen an, in ihren Nachschlagewerken nach dem 

Stichwort zu suchen. Wer etwas gefunden hat, geht an die Tafel.

5.  Nacheinander lesen die Datenbank-Kinder ihre Suchergebnisse vor.

6.   Bob und die anderen Detektive schreiben die Suchergebnisse in Stichworten auf 

einem Arbeitsblatt auf.

Suchbegriff:

Suchergebnis 1:

Suchergebnis 2:

Suchergebnis 3:

Suchergebnis 4:

Suchergebnis 5:

Das nächste Stichwort bitte!
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9. Ein Suchergebnis selbst schreiben

Nimm ein Ergebnis-Stichwort aus dem Suchmaschinen-Spiel zur Hand.

Formuliere daraus ein Ergebnis in ganzen Sätzen:

Beispiel:

Suchwort: Fisch

Suchergebnis 1: Fische – im Wasser lebende Wirbeltiere 

„http://de.wikipedia.org/wiki/Wirbeltiere“

Suchergebnis 2: Knorpelfische, Knochenfische

Suchergebnis 3: Süßwasser, Brackwasser, Meerwasser

Suchergebnis 4: Kochen, Backen, Braten

Suchergebnis 5: Fisch, fish, balìk, poisson

Ergebnis:

Ein Fisch ist ein Wirbeltier, das im Wasser lebt. Es gibt Knorpelfische und  

Knochenfische. Fische können in drei Wasserarten leben: Süßwasser, Brackwasser  

und Meerwasser. Man kann Fische kochen, backen und braten. Auf Englisch heißt  

Fisch „fish“, auf Türkisch „balik“ und auf Französisch „poisson“.

@

@

@

@

@

@

Suchbegriff:

Suchergebnisse:

Ergebnis  
(Zusammenfassung):
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10. Suchauftrag 1: Wer und was?

Das Buch „Mission Mars“ gehört zur Reihe „Die drei ??? Kids“. Denk an Bob und wen-

de an, was du über Recherche gelernt hast. Du kannst im Internet, in einer Büche-

rei oder einer Buchhandlung recherchieren.

1.   Finde gemeinsam mit einem Partner / einer Partnerin heraus: 

Wie viele Bücher umfasst die Reihe bisher? 

Schreibe drei Titel aus der Reihe auf:

Titel Autor/-in

1

2

3

2.  Welche Quellen habt ihr für die Recherche benutzt? Schreibt eine Liste.

3.   Tragt eure Ergebnisse in der Klasse zusammen, besprecht und vergleicht sie. 

Welche Quelle hat die schnellsten, welche die sichersten Ergebnisse geliefert? 

Habt ihr widersprüchliche Ergebnisse oder sagen all eure Quellen dasselbe?
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11. Suchauftrag 2: Wie viele?

Ein Buch wird normalerweise von einem einzigen Autor geschrieben. Oft wird auch 

eine ganze Buchreihe von ein und demselben Autor geschrieben. Bei „Die drei ??? 

Kids“ ist das anders.

Recherchiere und finde heraus:

1.  Wie viele Autoren schreiben für die Reihe „Die drei ??? Kids“?

2.  Wie heißen sie?

3.  Welche Informationen findest du über sie?
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12. Suchauftrag 3: Unser Autor

Stellt euch vor, eine Autorin oder ein Autor (zum Beispiel der Reihe „Die drei ??? 

Kids“) kommt zu einer Lesung an eure Schule. Gestaltet in kleinen Gruppen ein 

Autorenposter! Setzt eure Talente ein: Schreiben, malen, zeichnen, eine Collage 

kleben – alles ist zugelassen.

Unser Autor / unsere Autorin: ________________________

Unsere Gruppe: _______________________

Stichworte: 

Geburtsdatum:

Wohnort:

Familie:

Ausbildung und Beruf:

Bestes Buch:

Hobby:

Steckbrief
Unser Autor / unsere Autorin: Unsere Gruppe: 

Geburtsdatum:Wohnort:
Familie:
Ausbildung und Beruf:Bestes Buch:Hobby:
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13. Im Mittelpunkt stehen

Eine Hauptfigur steht im Mittelpunkt einer Geschichte.  

Manchmal wird die Hauptfigur schon im Titel genannt.

Die Geschichte „Mission Mars“ hat gleich drei Hauptfiguren.

Fülle aus:

Vorname:

1.

2.

3.

Nachname

1.

2.

3.

Eigenschaften

1.

2.

3.
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14. Ohne geht’s nicht

Justus ist ein begeisterter Schauspieler. Er überlegt, die Geschichte „Mission Mars“ 

als Theaterstück aufzuführen. Dafür braucht er eine Liste aller Rollen.  

Hilf ihm dabei!

Hauptrollen:
1. Justus

2. Peter

3. Bob

Nebenrollen:
1. Onkel Titus

2. Tante Mathilda

...
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15. Haupt- oder Nebenrolle?

Woran erkennt man, ob jemand eine Haupt- oder eine Nebenrolle spielt? 

Diese Frage könnt ihr durch Zählen beantworten.

Schreibt alle Personen, die im Kapitel 1 (Seite 7 bis 13) vorkommen, an die Tafel. 

Lest das Kapitel oder lasst es euch vorlesen. Macht jedes Mal, wenn eine Person 

genannt wird, einen Strich:

→ Justus

→ Peter

→ Bob

→ Titus Jonas, Onkel Titus

→ Professor Flaw

→ Tante Mathilda

→ Bud Norris

→ Skinny

Nummeriert die Namen nach Häufigkeit: Wer die meisten Striche hat, bekommt 

eine „1“, der zweithäufigste Name eine „2“ usw.

Vergleicht euer Ergebnis mit Arbeitsblatt 14. Stimmt die Aufteilung in Haupt- und 

Nebenrollen?

1

2

7

3
5

4

6

1 2
7

3 5
4

6



29Die drei ??? Kids – Mission Mars / Eine Figur entwerfen

16. Eine Figur entwerfen

Im Buch „Mission Mars“ kommt Tante Mathilda nur selten vor. Wir erfahren fast 

nichts über sie. Dennoch ist sie nicht nur für Justus, sondern auch für die Geschich-

te wichtig. Denke dir Eigenschaften für sie aus und trage ein!

Wer mag, kann in die Rolle von Tante Mathilda schlüpfen und sie der Klasse  

vorspielen. 

Oder eine Geschichte schreiben, in der sie die Hauptrolle spielt!
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17. Ein alter Trick

1.  Lies auf den Seiten 64 und 65 das Ende des Kapitels „In der Höhle des Löwen“. 

2.   Stelle dir vor, die Geschichte wäre an dieser Stelle zu Ende. Bist du jetzt

 

O  neugierig?                          O  gelangweilt? 

O  gespannt?   O  enttäuscht?

 

Würdest du gern weiterlesen?     O  Ja      O  Nein

 

Warum?

   Infotext

   Wenn ein Kapitel an einer spannenden Stelle endet, ohne dass die Geschichte    

   damit zu Ende ist, nennt man das „Cliffhanger“. Die Fragen, mit denen das  

   Kapitel aufhört, werden erst viel später beantwortet. Dadurch möchte man  

   unbedingt weiterlesen. Einen „Cliffhanger“ kannst du häufig in Fernsehserien  

   beobachten. Ein Autor baut absichtlich „Cliffhanger“ in eine Geschichte ein,  

   damit sie spannender wird.

Für Schreibprofis: Versuche einmal, eine lange Geschichte zu schreiben. Wenn  

sie fertig ist, schneide den Text an einer spannenden Stelle auseinander.  

Lies deinen Text noch einmal durch. Schreibe einen „Cliffhanger“ für das Ende des 

ersten Textteils.

Die Übung könnt ihr auch gut zu zweit machen!

✗
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18. Lebendige Gespräche

Zu einer guten Geschichte gehören lebendige Gespräche. Man nennt sie auch 

Dialoge. Meist sind daran zwei Personen beteiligt.

1.  Finde deinen Lieblingsdialog und fülle aus:

Mein Lieblingsdialog steht auf Seite _______. 

Es sprechen 

1) ______________________________________, 

2) ______________________________________. 

Es geht dabei um ________________________________________________________

_______________________________________________________________________.

2.  Stelle dir vor: Du hast gerade Justus kennengelernt! Schreibe euer Gespräch auf:

Ich:

Justus:

Ich:

Justus: 

.

.

.
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19. Zum Schluss – Action!

In den meisten Büchern und Filmen gibt es kurz vor Schluss einen spannenden 

Höhepunkt. Dann treffen Gut und Böse – die Helden und ihre Feinde – aufeinander 

und es kommt zu einer letzten großen Auseinandersetzung. Das nennt man „Show-

down“.

Welches Ereignis ist deiner Meinung nach der Showdown in „Mission Mars“? 

Der Showdown beginnt auf Seite ________.

Er endet auf Seite _________.

Überlegt euch in kleinen Gruppen eine andere Möglichkeit des Showdowns für 

„Mission Mars“ und spielt sie eurer Klasse vor.

Meine Ideen:
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20. Unsere Erde

Welche von jeweils zwei Aussagen ist die richtige? Kreuze sie an. Wenn du etwas 

nicht weißt, forsche nach. Schau in ein Sachbuch, ein Lexikon oder ins Internet.

Frage 1:

O Die Erde dreht sich in 24 Stunden einmal um sich selbst.

O Die Erde dreht sich in 24 Stunden einmal um die Sonne.

Frage 2:

O Wir spüren ganz deutlich im Körper, wie die Erde sich dreht.

O  Wir merken nur, dass die Erde sich dreht, weil wir sehen, wie die Sonne oder die 

Sterne über den Himmel wandern.

Frage 3:

O Wenn auf der einen Seite der Erde Tag ist, ist es auf der anderen Seite auch Tag.

O Wenn auf der einen Seite der Erde Tag ist, ist auf der anderen Seite Nacht.

Begründe deine Wahl mündlich!
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21. Der Mond

   Der Mond umrundet die Erde. Dafür braucht er etwa vier Wochen. Er wird von    

   der Sonne angestrahlt. Je nachdem, wo er sich gerade befindet, kann man ihn 

   voll, teilweise oder gar nicht sehen. 

Lies dir den Text oben noch einmal genau durch.  

Dann trage in den fünf Sätzen unten die folgenden Begriffe richtig ein:

Vollmond, Neumond, zunehmender Mond, Halbmond, abnehmender Mond

Sehen wir den voll beleuchteten Mond, dann ist ______________________________

________________________________________________________________________.

Sehen wir nur die Hälfte des Mondes, dann ist ________________________________

________________________________________________________________________.

Sehen wir den Mond überhaupt nicht, dann ist _______________________________

________________________________________________________________________. 

Wird die Sichel des Mondes jede Nacht schmaler, dann ist ______________________

________________________________________________________________________.

Wird die Sichel des Mondes jede Nacht voller, dann ist _________________________

________________________________________________________________________.

z

x

y
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22. Mondphasen

Bastle dir einen Mond! 

Du brauchst dafür

→ eine feste Pappe,

→ eine Schere,

→ gelbe Farbe für den Mond,

→ einen Faden oder eine Schnur.

Male einen großen, runden Kreis auf die Pappe. Dann schneide den Kreis aus.

Überlege dir: Welchen Mond willst du malen? 

O Vollmond

O Neumond

O Halbmond

O zunehmenden Mond

O abnehmenden Mond

Male den Teil deines Mondes, der von der Sonne beschienen ist, gelb an.

Nun klebt alle eure Monde in der richtigen Reihenfolge auf die Wand des Klassen-

zimmers, von einem Vollmond bis zum nächsten Vollmond.

✄
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23. Sterne und Planeten

1.  Sind es Sterne oder Planeten? 

Setze den richtigen Begriff ein: 

____________________ leuchten von selbst. 

____________________ werden von dem Stern, den sie umkreisen, beleuchtet.

2.  Acht Planeten umkreisen unsere Sonne. Welche sind es?  

Verbinde den Namen mit dem richtigen Planeten!

Hier ein Bild mit den richtig angeordneten verschiedenen Planeten.

http://www.blinde-kuh.de/weltall/index.htm

Erde

Jupiter

Merkur

Mars

Venus

Saturn

Neptun

Uranus
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24. Kleine Sternenkunde

Lies dir den folgenden Text genau durch:

Die Venus wird auch „Abendstern“ genannt, weil sie häufig nach Sonnenuntergang 

besonders hell am Himmel leuchtet. Sie ist aber gar kein Stern, sondern ein Planet, 

und leuchtet deshalb so hell, weil sie nah bei der Sonne ist. 

Wenn man nachts zum Himmel hinaufschaut, sieht es aus, als würden der Mond 

und die Sterne langsam weiterwandern. In Wirklichkeit stehen die Sterne still und 

die Erde dreht sich langsam um sich selbst. 

Manchmal sieht man auch eine Sternschnuppe über den Himmel rasen. Das ist 

aber nicht etwa ein Teilchen von einem Stern, sondern nur ein Steinbrocken. In  

unserem Sonnensystem fliegen Millionen dieser Brocken herum. Man nennt sie 

auch „Meteore“.

In diesem Text gibt es viele Aussagesätze. Schreibe sie ab. Erfinde dann eine Frage, 

die zu dem Satz passt:

Nr. Aussage Frage

1
Die Venus wird auch „Abend-
stern“ genannt.

Wie heißt der Abendstern noch?

2
Die Venus leuchtet häufig nach 
Sonnenuntergang besonders 
hell.

Wann leuchtet die Venus beson-
ders hell?

3

4

Lies eine Frage vor der Klasse vor. Wer weiß die richtige Antwort?
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25. Unterwegs im Weltraum

Stelle dir vor, du bist unterwegs im Weltraum und triffst einen Außerirdischen.  

Leider verstehst du seine Sprache nicht, denn sie besteht aus lauter Zahlen.  

Mit diesem Code kannst du sie entschlüsseln und dich mit ihm verständigen:

Entschlüssle die Wörter des Außerirdischen und übersetze sie in unsere Sprache:

1.  Ein Mensch, der mit einem Raumschiff ins Weltall fliegt, ist ein 

1/19/20/18/15/14/1/21/20.

2.  Dabei trägt er einen 18/1/21/13/1/14/26/21/7, das ist ein luftdichter Schutzanzug 

mit Helm. 

3.  Außerdem schnallt er sich Flaschen mit 19/1/21/5/18/19/20/15/6/6  

auf den Rücken.

4.  Im Weltall gibt es nämlich keine 12/21/6/20 zum Atmen.

5.  Mit einer Rakete wird die Raumfähre sehr schnell in die 21/13/12/1/21/6/2/1/8/14 

der Erde befördert.

6.  Am 21. Juli 1969 hat zum ersten Mal ein Mensch den 13/15/14/4 betreten.

7.  Die 1/14/26/9/5/8/21/14/7/19/11/18/1/6/20 ist dort viel geringer als auf der Erde, 

weil er viel kleiner ist.

8.  Regelmäßig fliegen Raumschiffe zur ISS, einer 18/1/21/13/19/20/1/20/9/15/14  

im Weltall, auf der die Astronauten wissenschaftliche Experimente durchführen.

?

?

?

?

?

?

?
?

?

?

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
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Suchkurs (Text für Aufgabenblatt 7)

Wie funktioniert die Internet-Suchmaschine „Blinde Kuh“?

Im Internet, und zwar im richtigen, echten Internet – also jetzt 

nicht irgendein Spielzeug-Internet, sondern ich meine nun das 

wirklich große Internet –, da gibt es vieles zu allerlei Themen 

und auch richtig viel, wo man mitmachen kann oder irgend- 

welche Leute treffen könnte. Fernsehsender haben Internet- 

Seiten, Fußballer, Schulen, Popstars, und es gibt auch Internet-

Seiten, die für spezielle Fans, ja sogar extra für Experten  

gemacht sind.

Das richtig echte Internet ist aber auch nun einmal wirklich 

groß. So groß, dass eigentlich niemand in der Welt weiß, wie 

groß es wirklich ist und was es wirklich alles gibt. Zudem ändert 

sich viel im Internet. Ständig kommt etwas Neues hinzu und 

zigtausende von neuen Seiten entstehen.

Auf irgendwelchen Internet-Computern, die man Server (kommt 

aus dem Englischen und meint „Diener“) nennt, liegen all diese 

Angebote verstreut in aller Welt herum.

Die ewige Frage im Internet ist: Wo liegt eigentlich was?

Gäbe es eh nur 10 Seiten, könnte man die sich ja merken. Nun 

gibt es aber zig Millionen, ja zig Milliarden Seiten. Allerdings 

sind die meisten Seiten unbrauchbar, kaputt oder völlig  

schrottig. Die kann man sich auch sparen.

Weltweit? Das bedeutet auch, viele Seiten sind in einer Sprache, 

die man vielleicht gar nicht versteht. Viele Seiten gibt es  

doppelt und dreifach. Und viele Seiten sind auch stinklang- 

weilig. Dann gibt es noch kleine und große Gangster im Internet, 

die Seiten aufbauen, um Leute zu täuschen, eigentlich die  
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@
@

@

@

@
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Erwachsenen, damit sie denen viel Geld klauen können.

Das Internet ist nicht nur eine Bibliothek mit Büchern drin,  

wie oft erzählt wird, sondern dazu gehören auch die Zettel im 

Mülleimer der Bibliothek, und, wenn du so willst, sogar das  

Klopapier, ja ja, auch dein benutztes Taschentuch, aber eben 

noch viel mehr. Gute Seiten zu finden, ist gar nicht einmal so 

einfach. Klar, jeder kennt gute Seiten. Aber er kennt eben nur  

die paar wenigen, die man ihm sagt und die er kennt. Von den 

anderen vielen guten Seiten weiß er ja noch gar nichts.

Zum Beispiel: Wo gibt es eine Seite über Fische?

Man müsste jetzt ganz schön herumklicken, viele Server  

besuchen und da sich dann irgendwie zu den Fischen hangeln.

Gut wäre doch, wenn man schon einmal wüsste, ob überhaupt 

Infos über Fische auf den vielen Servern zu finden wären. Und 

gut wäre auch, wenn man wüsste, wo eigentlich genau all diese 

ganzen Server sind.

Eine Internet-Suchmaschine soll das einfach machen

Nun denkst du vielleicht, und manche Erwachsenen glauben 

das sogar auch, dass das eine Maschine ist, die im Internet für 

dich sucht. Das ist aber nicht richtig.

Eine Internet-Suchmaschine sucht nicht im Internet

Das würde viel zu lange dauern. Rechnen wir doch einfach  

einmal: Wenn die Suchmaschine einen Server aufruft, kann das 

ungefähr 5 Sekunden dauern. Neulich las ich, es gibt allein in 

Deutschland über 20 Millionen Internet-Seiten. Dann würde  

der Besuch all dieser Seiten schlappe 100 Millionen Sekunden 

dauern, was sich in Jahren anfühlt wie: 100 Mio. : 60 Sekunden : 

60 Minuten : 24 Stunden : 365 Tage = ca. 3,2 Jahre
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Natürlich ginge es heutzutage auch etwas schneller. Aber wer 

will denn jahrelang auf die Antwort seiner Frage warten? Und 

das immer wieder? Darum machen das Suchmaschinen auch 

nicht so.

Die „Blinde Kuh“ etwa merkt sich eine ganze Reihe von Internet-

Seiten. Sie braucht sich allerdings nicht alle zu merken, sondern 

nur die, die überhaupt interessant wären. Doch selbst die kann 

sie sich nicht alle merken, denn das sind auch schon ganz schön 

viele. Und außerdem ändern sich viele Seiten ja auch oder  

verschwinden für immer aus dem Internet. Das, was sie sich 

merkt, merkt sie sich in sogenannten „Datenbanken“. Richtig, 

das sind Banken, auf denen Daten sitzen.  

Zumindest so ungefähr.

Wenn man in einer Suchmaschine dann mit dem Wort FISCHE 

sucht, wird nur in der Datenbank gesucht. Man sagt auch  

„Index der Suchmaschine“ dazu. Eine Datenbank kannst du dir 

vorstellen wie ein Lexikon oder besser ein Wörterbuch oder  

vielleicht wie ein Telefonbuch. Im Lexikon würde es schon 

reichen, das Wort gefunden zu haben. Aber das wollten wir ja 

nicht. Im Telefonbuch würden wir dann eine Telefonnummer 

finden. Oder wenn viele Leute denselben Namen haben, eben 

auch mehrere Telefonnummern. Was wir wollten, war, dann  

anzurufen, also den Server zu besuchen, der zu unserem Wort 

eine passende Seite hat.

@@
@

@
@

@

@

@

@
@
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Nach der Suche listet die Suchmaschine ihre Suchergebnisse 

(Treffer) auf

In diesen Suchergebnissen sucht man sich das heraus, was 

einen am meisten interessiert. Dazu klickst du mit deiner Maus 

einfach auf eine der Überschriften. Danach öffnet sich ein neues 

Fenster und du kannst die Seite besuchen.

Dies ist im Wesentlichen das Prinzip einer Internet-Such- 

maschine. 

Quelle:  
www.blinde-kuh.de/suchkurs/funktion.html

@

@

@
@ @

@
@
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Elternbrief

Betreff: Lektüreeinheit im Deutschunterricht

     ______________________, den  ______________

Liebe Eltern,

zu den vielleicht wichtigsten Aufgaben des Deutschunterrichts gehört die  

Vermittlung von Büchern und die damit verbundene mögliche Freude am Lesen.  

Aus diesem Grund möchten wir in Kürze gemeinsam ein Buch lesen, das den  

Interessen Ihrer Kinder in besonderer Weise entgegenkommt. Es verbindet  

Abenteuer und Spaß mit Wissen. 

Bei der Lektüre handelt es sich um „Die drei ??? Kids – Mission Mars“.

Ich halte es für wünschenswert, dass jedes Kind mit einem eigenen Exemplar  

arbeiten kann. Die Kosten betragen 7,95 €. Ich würde mich freuen, wenn Sie 

das Vorhaben unterstützen. Bitte geben Sie Ihrem Kind diesen Betrag bis zum 

___________ in einem Umschlag mit in die Schule oder geben Sie Ihrem Kind  

den Abschnitt unten mit. Wir kaufen die Bücher dann gesammelt ein.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- (hier abschneiden)

Antwort bezüglich „Die drei ??? Kids – Mission Mars“ im Deutschunterricht

O    Anbei das Geld (7,95 €) für das Buch „Die drei ??? Kids – Mission Mars“

O    Ich kann die entstehenden Kosten leider nicht übernehmen.

O    Meine Tochter/Mein Sohn hat das Buch bereits.

O    Meine Tochter/Mein Sohn wird sich das Buch in der öffentlichen Bibliothek/

bzw. von __________________________ ausleihen.

Ort, Datum____________________________  Unterschrift________________




